
 

 

Jahresbericht der Leitung JUNA Regio Rheinfelden 2022 

Überzeugt und motiviert startete das Leitungsteam ins erste Aktionsjahr. Nach vielen positiven 
Rückmeldungen zu unserem Neustart (auch mit finanzieller Unterstützung) erstellen wir einen ersten 
Programmflyer und -Plakate  fürs Gesamtjahr, der in den Schulen von Rheinfelden CH/D verteilt 
wurde. Pro Anlass fertigten wir zusätzlich einen Spezialflyer an, der elektronisch verteilt und 
veröffentlicht wurde. Dafür nutzten wir div. Plattformen (BUND, NVR, Instagram-Account von JUNA, 
Plattform des Elternvereins Rheinfelden etc.) 
Wegen Corona fanden einige Meetings immer noch  
virtuell statt, z.B. zur Klärung der Mitfinanzierung 
unseres ersten Wirkungsjahres (auf dem Bild mit 
VertreterInnen aus Deutschland) 
Dies funktionierte sehr gut und brachte die nötigen 
Entscheidungen. 
 
 
 
 Wir freuten uns über ein wirklich vielfäl- 
                                                                                                           tiges Jahresprogramm mit zahlreichen 
                                                                                                           Programmpunkten, die sich auch auf das  
                                                                                                           Tier des Jahres bezogen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Februar konnte organisieren, dass mehrere Einzelkurs-Flyer auf ukrainisch übersetzt wurden. 
Leider nahmen trotzdem nur wenige Flüchtlingskids unser Angebot wahr. Wir konnten trotz grossen 
Anstrengungen nicht erreichen, dass an jedem unserer Anlässe Dolmetscher vor Ort waren; dies war 
sicher eine Hürde für die ukrainische Community. 

Unsere Kurse waren gut besucht, ein Ausbau der Nutzerzahlen ist jedoch noch möglich. Dies zu allen 
angebotenen Themen. Ein geplanter Kurs musste krankheitsbedingt in Rheinfelden D ausfallen. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Tag der Artenvielfalt der Schw. Rheinsalinen stellte  
der NVR JUNA ins Zentrum und wir konnten dort  
spezifisch bei Kindern für unser Angebot werben;  
fanden dort aber auch eine weitere Person, die uns an  
arbeitsintensiven Kursen (z.B. Igelboxen-bauen)  
unterstützt. 
Leider war die Werbung für den Anlass durch die  
Rheinsaline nicht optimal: wir hätten viel mehr  
Kinder und Jugendliche erreichen können. Wir haben 
diesen Umstand den Organisatoren zurückgespiegelt 
und hoffen, dass er bei der nächsten Durchführung  
berücksichtigt wird. 
 
Im Dezember erstellte ich zusammen mit dem Präsidenten des NVR die Endabrechnung von Juna. 
Dies war eine knifflige Sache, da wir für div. Geldgeber Rechnungen stellen müssen. Die Aufgabe 
bestand darin aufzusplitten, wer wo finanzielle Beteiligung spricht. 

Ebenso machten wir uns an die Endversion des Programmflyers 2023. Dafür stellten wir erneut einen 
Antrag an den Kleinprojektefonds der Hochrheinkommission, der zu unserer Freude für das Projekt 
Digitale Jugendbildung im Bereich Umwelt- und Naturschutz gutgeheissen wurde. 

 



Den würdigen Abschluss unseres Programmjahres war der Bastelanlass für Weihnachten. Zusammen 
mit den Kids bas- 
Telten wir weih- 
Nachtliches aus  
Naturmaterialien. 
Die Freude war  
Gross und auch die  
Resultate konnten  
sich sehen lassen. 
 
 
 
 
Organisation: 
Die Leitung von Juna (Béa Bieber, Doro Rottmann, Irene Blaha, Daniela Wettstein) organisierten sich 
mehrheitlich über mail, WhatsApp und über kurze und straffe physische Sitzungen. Dies ist dem 
Umstand geschuldet, dass alle Beteiligten vielseitig engagiert sind und Zeit eines der kostbaren 
Elemente war und ist.  
Physische Sitzungen für die Ideensammlung für das Jahresprogramm 2023 etc. gab es Drei…viele 
Themen konnten bilateral an die Hand genommen werden. 
 
Medien: 
JUNA genoss im ersten Jahr viel mediale Aufmerksamkeit. Alle unseren eingereichten 
Medienberichte wurden veröffentlicht, dies auf beiden Seiten des Rheins. 
Ein zweiseitiger Bericht über JUNA erschien im 2xRheinfelden, der grenzüberschreitenden 
Infozeitschrift beider Rheinfelden. 
Beispiel eines der vielen Medienberichte: 
https://www.fricktal.info/regionen/gemeinden/521-rheinfelden/172073-juna-regio-rheinfelden-
gestartet-erste-von-pro-natura-unterstuetzte-grenzueberschreitende-jugendgruppe-fuer-natur-und-
umweltbildung.html  
 
Einzelne Programmpunkte des JUNA-Jahres wurden auf unserem Instagramkanal bezahlt beworben. 
Dies zeigte Wirkung und wird auch in Zukunft als kostengünstige und wirkungsvolle Massnahme 
weitergeführt. 
 
Ausblick: Ein erneut sehr vielfältiges Programm erwartet uns 2023. Ich bin dankbar, die Leitung an 
Daniela Wettstein abgeben zu können, da mich in diesem Jahr weitere andere Projekte erwarten. 
Ich danke meinen MitstreiterInnen fürs gute Miteinander im intensiven ersten Wirkungsjahr und 
speziell unseren finanziellen und ideellen UnterstützerInnen! Allen voran der Hochrheinkommission, 
dem NVR, ProNatura Aargau und BUND. 
 
Béa Bieber 
20.1.2023 


